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Neu: FairZweifeln
Der eine oder die andere hat das schon erlebt: Allmählich oder auch plötzlich ist mir 
das, was bisher ganz selbstverständlich schien, fragwürdig geworden. Die “alten” 
Sätze und Begriffe kommen mir nicht mehr mühelos über die Lippen. Irgendwie muss 
ich neu buchstabieren, wie und was ich glaube. Manche Wege und Methoden, um 
Kontakt zu Gott zu finden, “funktionieren” einfach nicht mehr. Vielleicht wackelt ja 
nicht unbedingt immer mein Vertrauen zu Gott, aber das Vertrauen auf die bisherigen 
Formen, in denen sich das alles ausgedrückt hatte, hat Risse.

Erschwerend kommt zur eigenen Unsicherheit die nicht immer konstruktive Reaktion 
anderer, wenn ich meine Zweifel in Worte fasse. Es braucht einen sicheren Ort, wo 
mein Weltbild in seine Bestandteile zerfallen darf und ich mich in Ruhe – vielleicht 
sogar spielerisch – daran mache, es neu zu sortieren. Nicht leicht, wenn man gerade 
den Boden unter den Füßen verliert.

Was “FairZweifeln” nicht ist:

• Ein Auffangbecken für frisch Gestrandete nach einem Gemeindezoff

• Ein Ort, wo Kopfwissen vermittelt wird

• Eine Fragestunde mit Antworten vom Experten

• Eine Therapiegruppe

• Eine Diskussionsrunde über absurde Spitzfindigkeiten aller Art

• Das Versprechen alle Widersprüche glatt zu ziehen oder der Versuch jemanden 
gerade zu biegen

Es geht darum, über die Fragen zu reden, die uns wirklich umtreiben im Blick auf 
Gott und unser Leben. Jeder muss seine Antworten zwar selbst finden, aber eben 
nicht alleine. 

Einige der Themen könnten sein:

• Ist der Zweifel der Feind des Glaubens oder sein Bruder?

• Von welchen Vorbildern möchte ich mich lösen und wo finde ich neue Inspi-
ration?

• Wie gehen wir mit der Bibel um, in der sich neben manchem Guten auch 
vieles Irritierende findet?

• Wie bewahre ich in der Ernüchterung und Enttäuschung die Hoffnung?

• Wie hat sich mein Gottesbild verändert?

• Welche religiösen Formen sind für mich hohl geworden, welche Glaubensprak-
tiken bereichern mich?

• Wie verträgt sich mein Glaube mit den Behauptungen der Wissenschaften 
oder den Vorstellungen anderer Religionen?

Als Rahmen wäre denkbar:

• verbindliche, private Treffen über eine festgesetzte Zeit

• von Mai bis November

• von 20.00 bis 22.00 Uhr

• alle zwei Wochen

• vertraulich, ehrlich, “ohne Noten”

• zwar mit Impulsreferaten, dann aber im Dialog statt im Monolog

Die Treffen werden vermutlich Dienstags stattfinden. Wer mitmachen möchte, kann 
sich per Telefon/e-Mail an Oliver Krebs oder Peter Aschoff wenden



zellKULTUR ist wieder 
bei der Blauen Nacht 
dabei
Hiermit möchte ich ganz herzlich zur 
Blauen Nacht  am 15.Mai  in Nürnberg 
einladen.

2009 wurde zellKULTUR in das offizielle 
Programm der Stadt Nürnberg eingeladen 
und wir werden, wie schon die Jahre 
zuvor, im CVJM-Haus (am Kornmarkt 6) 
ausstellen.

zellKULTUR ist eine überkonfessionelle 
Gruppe aus der Region N/FÜ/ER, die sich 
2006 zusammengefunden hat um die Ta-
lente, die Gott dem Einzelnen geschenkt 
hat, etwas zusammen zu führen und damit 
evtl. auch etwas lebendiger werden zu las-
sen. Aus den verschiedenen anfänglichen 
Richtungen (Tänzer, Schriftsteller und 

ELIA Forum am 29. April
Ein Abend der Inspiration erwartet uns 
beim nächsten ELIA-Forum am 29. April. 
Was genau, bleibt eine Überraschung, vor-
ab nur so viel: Es geht um eine (zumindest 
potenziell) sehr bewegende Geschichte, in 
die wir gemeinsam eintauchen. 

Dazu wäre es hilfreich, wenn wir möglichst 
pünktlich anfangen können (wie immer 
um 20.00 Uhr im Saal im Gemeindehaus 
am Bohlenplatz). Getränke und etwas 
zum Knabbern sind vorhanden. Spiele und 
Diskussion sind diesmal nicht der Schwer-
punkt. Trotzdem könnt Ihr sicher sein: 
Langeweile hat auch so keine Chance.

Wie immer gilt: Überlegt, ob Ihr in dieser 
Woche Euer Hauskreistreffen auf den Don-
nerstag und in den Bohlenplatz verlegt. 
Es könnte sich lohnen.

puls macht Pause
Nach den ersten beiden Staffel hat sich das puls-Team dafür entschieden, erst einmal 
keine dritte puls-Staffel zu starten. Das Team trifft sich aber weiterhin und überlegt, 
in welcher Form puls in Zukunft stattfinden kann. Konkret planen wir bisher, ein „mini-
puls“ beim Umwelttag am 24. Juli zu machen. Wie es ansonsten weitergeht ist noch 
offen. Wenn du Interesse hast, dabei mitzudenken, kannst du dich gerne bei Daniel 
oder Peter melden.

Jugend: Fahrt in die 
Türkei
Leider werden wir in diesen Pfingstferien 
nicht mit der Jugendgruppe nach Yalova 
fahren können, da einige der dortigen 
Jugendlichen doch keine Zeit haben und 
es mit dem Freizeitheim zur Zeit schwierig 
ist. Da aber unser Antrag auf Förderung der 
Jugendbegegnung durch das EU-Programm 
„Jugend in Aktion“ bewilligt wurde, ver-
suchen wir nun die Aktion um ein Jahr zu 
verschieben. Wenn ihr noch Fragen dazu 
habt, wendet euch einfach an Daniel.

rock solid
Am 23.April um 16 Uhr beginnt eine neue Ära!

Genau dann startet im Haus der Begegnung in der ehemaligen Housing aerea das An-
schlußprogramm für Kids im Park (für Kinder ab der 1. Klasse).  

 rock solid  wendet sich an Kids  ab 11 Jahren und findet ab sofort freitags im Wechsel 
mit Kids im Park statt. 

Junge Menschen, die inzwischen zu alt für das Grundschulkinder orientierte Programm 
geworden sind, finden bei rock solid ein Angebot für große Kinder und junge Teens, 
das schnellschnittig Spiel, Spaß und Tiefgründiges mit einander verbindet.

Wenn wir uns am 23.4. das erste Mal treffen,  wird uns vor allem die Frage beschäftigen, 
worauf wir unser Leben bauen und wo wir Halt finden können.

Es ist  für uns als neues Team eine Herausforderung dieses Projekt anzugehen: wieviele 
Kids werden kommen? werden sie sich auf das Programm einlassen? können wir Freunde 
werden? schaffen wir es, die Anforderungen an uns zu leisten?

Falls ihr uns durch Mitarbeiten, Interesse zeigen und /oder Eure Gebete unterstützen 
könntet, wären wir Euch sehr dankbar!!!!! 

Das augenblickliche rock solid-Team: Ilona Fuchs, Silke Koberstein, Joki Aschoff und 
Hilde Breuer

was war? Hier ein kleiner Rückblick auf die Highlights der letzten Wochen:

Gott im Berg: An Karfreitag haben fast 800 Personen den wieder sehr beeindruckenden 
Kreuzweg im Henningerkeller besucht. Nicht nur der Readakteur der Erlanger Nachrichten 
war nachher bewegt und begeistert: „Die 15 Gemeindemitglieder, die die Ideen zu den 
Stationen entwickelten und umsetzten, haben damit den Nerv vieler getroffen, die den 
Kreuzweg gegangen sind. Oft hielten die Gläubigen inne, um sich die Geschichte vom 
leidenden Jesus vorzustellen, manchmal machten sie aber auch Halt, weil sie einfach 
gerührt waren von den angebotenen Szenen.“ - „Der Kreuzweg der Elia-Gemeinde war 
es den Besuchern offenkundig wert, einen längeren Weg auf sich zu nehmen. Berührt 
waren sie alle.“ (EN, 6.4.2010)

Einige Fotos und Videos findet ihr auf unserem Gemeinde-Blog „Quer gedacht“.

fairlangen.org: Wir wurden Ende März mit fairlangen.org in den Agenda 21-Beirat 
der Stadt Erlangen aufgenommen. Das Ziel des Agenda 21-Beirats ist, Nachhaltigkeit 
und soziale Gerechtigkeit in Erlangen zu fördern und den Erlanger Stadtrat in diesen 
Fragen zu beraten. 

Gebet für die Stadt: Am 16. März fand bei uns ein Gebetsabend der Evangelischen 
Allianz mit Oberbürgermeister Dr. Balleis statt. Er nannte uns u.a. einige Anliegen, die 
im persönlich wichtig sind und ermutige die evangelische Allianz mehr an die Öffent-
lichkeit zu gehen, z.B. durch Gottesdienste oder Gebetstreffen auf dem Marktplatz. 
Noch eine Woche später erzählte Dr. Balleis bei der Agenda 21-Sitzung begeistert von 
diesem Abend, an dem er gefragt wurde, was die Leute für ihn und die Stadt machen 
können. 

Fairkleiden: Zwei Tage später fand ein ganz anderes Event im Gemeindehaus am Bohlen-
platz statt: ein Info- und Aktionstag zum fairen Handel in Erlangen. Zwei Schülerinnen 
haben diesen Tag organisiert, an dem viel geboten wurde: kreative Workshops, leckeres 
Essen, Vorträge und Infostände und als Highlight eine Modenschau mit selber kreierter 
Recycling-Kleidung (kolibri-mode.de).

Daniel Hufeisen



Kontakt & Adressen
• ELIA-Büro: 
in der Regel Di. - Fr. 09.30-12.30 Uhr, 
Obere Karlstr. 29, 91054 Erlangen 
Tel. 203018, Fax 203019
e-mail: info@elia-gemeinschaft.de
Internet: www.elia-gemeinschaft.de

• Bankverbindung ELIA e. V.:  
Konto 9 004 227, Sparkasse Erlangen  
BLZ 763 500 00 
1. Vorsitzender: Gerhard Thumm 
2. Vorsitzender: Reiner Dörr 
Schatzmeister: Florian Herbst 

• Alpha-Kurs: 
	 Brigitte Schabert Tel. 61 50 50
	 brigitte.schabert@alphakurs.de
• Jugendarbeit: 
	 Daniel Hufeisen, Tel. 20 30 18 
	 daniel.hufeisen@elia-erlangen.de
• Gottesdienste und Schulungen: 
	 Peter Aschoff, Tel. 20 30 18
	 aschoff@alphakurs.de
• Hauskreise/ Zellgruppen: 
	 Peter Aschoff, Tel. 20 30 18
	 aschoff@alphakurs.de
• Abenteuerland
	 Hilde Breuer, Tel. 30 30 85
• Lobpreisteam
	 Joachim Aschoff, Tel. 30 29 09
	 joachim@aschoff-net.de
• Mission und e.V.: 
	 Gerhard Thumm, Tel. 09195/1366
	 gerhard_thumm@web.de 
• ObdachlosenarbeitWuB´s: 
	 Karl Ostermeier, Tel. 97 65 56
• Seelsorge: 
	 Krista Kloos, Tel. 97 77 34

Geburtstage
18.04.	 Lydia Campus
19.04.	 Bernd Wagner
20.04.	 Thomas Glörfeld
22.04.	 Birgit Ruppert
25.04.	 Udo Anrich
26.04.	 Martin Sacherl
02.05.	 Udo Aschoff
04.05.	 Stephanie Thumm
06.05.	 Susanne Becher
07.05.	 Monika Krebber
07.05.	 Martin Ostermeier
07.05.	 Georgine Dreßler
12.05.	 Bettina Utz
13.05.	 Hans-Peter Reger
13.05.	 Andreas Wiesinger
17.05.	 Marion Pasquay
17.05.	 Gerly Canlas-Weis
21.05.	 Ulla Thumm
22.05.	 Monika Ostermeier
23.05.	 Cynthia Werner
25.05.	 Brigitte Schabert
26.05.	 Michael St. Pierre

Frauen - eine geniale 
Erfindung Gottes. 
Der 3. Elia-Frauenabend
Unter diesem Motto steht ein ganz be-
sonderer Abend am Freitag, den 7. Mai 
2010 um 19.30 Uhr, zu dem wir, eine 
engagierte Fraktion des In-Teams, Dich - 
sofern Du weiblich bist - herzlich einladen 
möchten.

Wir wollen an diesem Abend den Tiefen 
(und Untiefen?) unserer Weiblichkeit auf 
den Grund gehen und uns bewusst ma-
chen, mit welch wunderbaren Eigenheiten 
und Fähigkeiten uns Gott ausgestattet 
hat. Dabei gibt es - in einer angenehmen, 
entspannten Atmosphäre - spannende Im-
pulse, eine kleine Lobpreiszeit, aber auch 
genug Raum für Gespräche, Gebet, Nach-
denken und einfach zum Wohlfühlen.

Wir freuen uns auf viele, ganz verschie-
dene Frauen samt ihren Freundinnen, Müt-
tern, Töchtern, Tanten, Cousinen... und 
auf einen spannenden Abend mit Dir!

Auch wenn es noch ein bisschen hin ist 
- schreib Dir den Termin doch schon mal 
in Deinen Terminkalender!

Und wenn genau DU jetzt denkst, dazu 
fällt mir auch was ein und das liegt mir 
am Herzen, dann komm auf eine von uns 
zu und verstärke unser Team!

Julia vom Frauen-/ In-Team

Vater-Kind Freizeit 
am Monte Kaolino
Wie jedes Jahr werden einige Väter 
ihren geliebten Frauen auch diesmal 
zu Beginn der Sommerferien ein paar 
erholsame Tage verschaffen. Vom 30. 
Juli - sozusagen direkt nach der Zeug-
nisausgabe - bis zum 4. August werden 
wir mit unseren Kindern am Monte 
Kaolino zelten (klingt nach Italien, ist 
auch fast so schön, liegt aber viel näher 
www.montekaolino.eu). Heuer gibt es 
noch Platz für 2-3 Väter mit Kindern, 
die typischerweise zwischen 5 und 15 
Jahre alt sind. Wer Interesse hat, möge 
sich bitte bei Martin Ostermeier (09131 
/ 532737) melden. 

Der folgende Schnappschuss zeigt 
einen Blick vom Kaolinberg auf das an 
den Zeltplatz grenzende Freibad.

Maler) haben immerhin zwei Malgruppen 
„überlebt“. Eine in Erlangen und eine 
in Nürnberg. Es wurden aber auch neue 
Kontakte über den Nürnberg-Fürth-Erlan-
gen-Raum hinaus geschlossen.

Einerseits ist es schmeichelhaft, zum 
offiziellen Programm der Blauen Nacht 
eingeladen zu werden, andererseits ist 
damit der Nachteil verbunden, dass wir 
seit letztem Jahr keine Besucher mehr 
ohne Bändchen einlassen können. Somit 
ist unsere kleine Ruhe-Oase als Nische 
in dem bunten Treiben leider nicht mehr 
umsonst. Doch wie es aussieht werden 
wir im CVJM-Haus auch Bändchen für 
die Blaue Nacht verkaufen können, und 
damit haben sich die Wege von letztem 
Jahr hoffentlich verkürzt. Damals musste 
man erst im Getümmel der Blauen Nacht 
zu einem Stand gehen und dann in den 
CVJM zurückkehren.

Im Namen von zellKULTUR freue ich mich 
auf jeden einzelnen von Euch

Anja Bernecker




